Satzung uber die Allgemeinen Bedingungen fiir die Abwasserbeseitigung

Satzung Uber die Allgemeinen Bedingungen fur die Abwasserbeseitigung in der Stadt Wes-
seling (AB-Abwasser) in der Fassung vom 11. Dezember 2019

Aufgrund der 88 7 bis 9 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) - in der je-
weils geltenden Fassung - und der 88 6, 12 und 19 der Satzung der Stadt Wesseling Uber die Ent-
wasserung der Grundstiicke und den Anschluss an die 6ffentliche Abwasseranlage — Abwassersat-
zung — vom 18. Dezember 2001, und gemanR § 13 a der Satzung Uber die Entsorgung von Grund-
sticksentwasserungsanlagen in der Stadt Wesseling in der Fassung vom 18. Dezember 2001, hat
der Rat der Stadt Wesseling in seinen Sitzungen am 18. Dezember 2001, 12. April 2005, 20. De-
zember 2005, 19. Dezember 2006, 16. Dezember 2008, 12. Dezember 2017 und 10. Dezember
2019 folgende Satzung uber die Allgemeinen Bedingungen fur die Abwasserbeseitigung in der
Stadt Wesseling (AB-Abwasser) beschlossen:
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(1) Fur die Inanspruchnahme der in § 1 der Satzung der Stadt Wesseling tber die Entwasserung
der Grundstiicke und den Anschluss an die 6ffentliche Abwasseranlage - Abwassersatzung - be-
zeichneten Anlagen zur Abwasserbeseitigung sind gemaf § 20 der Abwassersatzung Benutzungs-
entgelte und fir die Erweiterung des Entwasserungsnetzes sind gemal § 6 der Abwassersatzung
Baukostenzuschusse zu zahlen aufgrund privatrechtlicher Benutzungsvertrége, die wirksam sind ab
dem Zeitpunkt der Nutzung.

(2) Die Benutzungsentgelte fir die Inanspruchnahme der Anlagen zur Abwasserbeseitigung (6ffent-
liche Abwasseranlage) werden nach den Mengen des Abwassers (Schmutzwasser und Nieder-
schlagswasser) im Sinne des Abs. 3 berechnet, die den Anlagen zur Abwasserbeseitigung zuge-
fuhrt werden.

(3) Die Benutzungsentgelte (Abwasserpreise) betragen

a) fur Schmutzwasser 1,82 € je Kubikmeter Schmutzwasser,

b) fur Niederschlagswasser 0,96 € je Quadratmeter bebauter und/oder sonst befestigter Grund-
stiicksflache jahrlich.

(4) Berechnungseinheit fir Schmutzwasser - Abs. 3 — ist, mit Ausnahme geman Abs. 6, der Kubik-
meter Schmutzwasser, der der 6ffentlichen Abwasseranlage zugefiihrt wird. Als Schmutzwasser-
mengen gelten die dem Grundstiick

- aus der Wasserversorgungsanlage der Stadtwerke Wesseling GmbH in Wesseling und/oder

- aus eigenen Wasserversorgungsanlagen und sonst wie jahrlich zugefihrten oder hier angefalle-
nen Wassermengen (also mit Ausnahme von Niederschlagswassermengen).

Bei der Ermittlung der Schmutzwassermenge werden die auf dem Grundstiuck nachweisbar ver-
brauchten oder zuriickgehaltenen Wassermengen abgezogen. Der Nachweis der verbrauchten und
zuruckgehaltenen Wassermengen obliegt den Entgeltpflichtigen. Der Entgeltpflichtige ist verpflich-
tet, den Nachweis der verbrauchten oder zurtickgehaltenen Wassermengen durch einen auf seine
Kosten eingebauten ordnungsgemaR funktionierenden Wasserzéhler zu fuhren. Den Nachweis
Uber den ordnungsgema funktionierenden Wasserzéhler obliegt dem Entgeltpflichtigen.

(5) Ist kein Wasserzahler installiert, kann aus Billigkeitsgriinden auch ohne Nachweis fir die Be-
wasserung von Gartenflachen (Flachen mit Rasen, Zierpflanzen, Gemuse) ein Abzug vom Entgelt
erfolgen. Die Billigkeitsregelung hat zum Inhalt, dass 20% des Entgeltes nach 8 1 Absatz 3 a) je
10m2 zu berucksichtigender Gartenflache von der Gesamtentgeltforderung abgezogen werden. Ein
Neuantrag auf Anwendung der Billigkeitsregelung ist erstmalig bis zum 31. Mai des dem jeweiligen
Entgeltzeitraum (§ 2 Abs. 1) folgenden Jahres geltend zu machen.

Bei den Wassermengen aus der Wasserversorgungsanlage der Stadtwerke Wesseling GmbH gel-
ten als Schmutzwasser die fir die Berechnung des Wassergeldes zugrunde gelegten grundstiicks-
bezogenen Verbrauchsmengen.
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(6) Fur die aus eigenen Wasserversorgungsanlagen oder sonst wie - z.B. aus Niederschlagswasser
gesammeltem Brauchwasser - als Schmutzwasser zugefiihrten Wassermengen wird das Entgelt
fir diese Schmutzwasser anhand der vom Entgeltpflichtigen einzubauenden Wassermesser be-
rechnet. Hat ein Wassermesser der Stadtwerke Wesseling GmbH oder des Entgeltpflichtigen rich-
tig oder Uberhaupt nicht angezeigt oder ist ein solcher nicht vorhanden, wird die jeweilige Wasser-
menge unter Zugrundelegung der Schmutzwassermenge des Vorjahres und unter Berlcksichti-
gung der glaubhaft gemachten Angaben des Entgeltpflichtigen geschatzt.

(7) Berechnungseinheit fir Niederschlagswasser - Abs. 3 - ist je Kalenderjahr der Quadratmeter der
Grundstucksflache, die bebaut und/oder sonst befestigt ist und aus deren Bereich(e) Nieder-
schlagswasser in Verbindung mit einer Anschlussleitung (Haus-, Grundstiicksanschlussleitung) -
direkt - und / oder Uber befestigte Flachen - indirekt - in die offentliche Abwasseranlage abflief3t
(eingeleitet wird).

Bei Ausfihrung der bebauten / befestigten Flachen in einer der folgend angefihrten Bauweisen
werden die entgeltpflichtigen Flachen um folgende Prozentsatze gemindert:

a) bei Ausfiihrung des Daches als Grindach, um 50%

b) bei Ausfiihrung der befestigten Flachen mit funktionsgerechtem, wasserdurchlassigen Pflaster,
um 50 %

¢) bei Ausfiihrung der befestigten Flachen mit Rasengittersteinen aus Betonwerkstein, um 75 %
d) bei Gefélleableitung des Niederschlagwassers in das Gartenland, um 100%.

Niederschlagswasser welches von den Dachflachen einer Zisterne zugeleitet wird, bleibt auBer
Ansatz, wenn das Uberlaufwasser in der Garten- bzw. Griinflaiche versickern kann und keinerlei
direkte oder indirekte Verbindung zum 6ffentlichen Abwasserkanal besteht.

Wird das Niederschlagswasser Uber die Zisterne als Brauchwasser genutzt, gelten die Ausfihrun-
gen unter dem Abschnitt Schmutzwasser. Die Anschlussnehmer haben ihre vorbezeichneten be-
bauten und/oder sonst befestigten Grundstticksflachen in Quadratmeter unter Angabe der Ausfiih-
rungsarten unverziglich dem Abwasserwerk im einzelnen zu benennen; das Gleiche gilt fortlaufend
fur diesbeziigliche Flachenveranderungen.

(8) Das Benutzungsentgelt (Abwasserpreis) betragt 981,60 € je Tonne Trockensubstanz im Be-
lebtschlamm fur die Weiterbehandlung von Belebtschlamm, der aus nicht-stadtischen Abwasser-
reinigungsanlagen der stadtischen Abwasserreinigungsanlage am Rodderweg in Wesseling zuge-
fuhrt wird.

§2

(1) Die Benutzungsentgeltpflicht beginnt mit der Abwassereinleitung in Abwasseranlagen. Erhe-
bungszeitraum ist das Kalenderjahr; bei Entstehung der Entgeltpflicht wahrend des Kalenderjahres
der Restteil des Jahres.

Die Benutzungsentgeltpflicht endet mit dem Wegfall der Abwassereinleitung.

(2) Benutzungsentgeltpflichtig ist

a) der Eigentiimer des angeschlossenen Grundstiickes; wenn ein Erbbaurecht bestellt ist, tritt an
dessen Stelle der Erbbauberechtigte,

b) der Mieter und der Pachter des angeschlossenen Grundstiickes, der Mieter einer auf dem an-
geschlossenen Grundstiick befindlichen Wohnung, der Inhaber eines auf dem angeschlossenen
Grundstiick befindlichen Betriebes, der sonstige nicht dinglich Nutzungsberechtigte bezogen auf
das angeschlossene Grundstiick,

c) der Nie3braucher und sonstige zur Nutzung des angeschlossenen Grundstiickes dinglich Be-
rechtigte.
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(3) Mehrere Entgeltpflichtige sind Gesamtschuldner.

(4) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der neue Eigentiimer des angeschlossenen Grundstiicks
vom Beginn des Monats an entgeltpflichtig, der dem Monat der Rechtsanderung folgt. Fir sonstige
Entgeltpflichtige gilt dies entsprechend.

(5) Die Benutzungsentgeltpflichtigen haben alle fiir die Entgeltberechnung erforderlichen Auskiinfte
zu erteilen, um die Bemessungsgrundlagen nachprifbar feststellen zu kdnnen. Die Entgeltpflichti-
gen mit eigenen Wasserversorgungsanlagen haben die dem stadt. Entwasserungsnetz zugefiihrten
Wassermengen im Entgeltzeitraum jeweils bis zum 31. Marz des darauffolgenden Kalenderjahres
mitzuteilen.

(6) Die Benutzungsentgelte werden mit dem Zugang der Entgeltrechnung fallig. Ist in der Entgelt-
rechnung ein anderer Zeitpunkt fir die Falligkeit angegeben, so gilt dieser. Die Benutzungsentgelte
konnen durch die Stadtwerke Wesseling GmbH eingefordert werden.

(7) Auf die zu erwartenden jahrlichen Benutzungsentgelte sind alle zwei Monate Abschlagszahlun-
gen zu leisten.

§3

(1) Die Ausfuihrung der Arbeiten bezogen auf Grundstiicksanschlussleitungen im Auftrag und auf
Rechnung des Anschlussnehmers gemal § 13 Absatz 4 der Abwassersatzung sind nur nach vor-
heriger schriftlicher Zustimmung der Stadt zuldssig; die Herstellung, Erneuerung und Veranderung
dieser Grundstiicksanschlussleitungen muss auf der Grundlage eines von der Stadt zuvor ausge-
fertigten Kanalh6henscheines (mit der Angabe der max. Sohlentiefe - H6he in Meter tGber NN - der
Grundstiicksanschlussleitung an der Grundstiicksgrenze) ausgefiihrt werden. Zusammen mit dem
Kanalhéhenschein wird den Anschlussnehmern auch die Satzung der Stadt Wesseling tUber die
Entwasserung der Grundstiicke und den Anschluss an die offentliche Abwasseranlage und die
Allgemeinen Bedingungen fiir die Abwasserbeseitigung in der Stadt Wesseling Gibergeben.

(2) Die Arbeiten durfen nur durch von der Stadt zugelassene fachtechnisch geeignete Unternehmer
ausgefihrt werden; Subunternehmer sind ausgeschlossen. Fir die einwandfreie Ausfiihrung der
Arbeiten durch die Unternehmer tbernimmt die Stadt keine Haftung. Der Anschlussnehmer hat der
Stadt gegenuber fir die einwandfreie Ausfiihrung der Arbeiten einzustehen; er haftet fur alle Scha-
den, die der Stadt durch eine unsachgemafe Ausfilhrung dieser Arbeiten entstehen, insbesondere
an der Grundsticksanschlussleitung, an der Stral3enleitung (Abwasserkanal), den weiteren Abwas-
seranlagen und der/den Verkehrsanlage(n) - Stra3e(n), Weg(e) u.a. - der Stadt, unbeschadet von
dem Recht der Stadt, die geleistete Sicherheit des Unternehmers in Anspruch zu nehmen und zu
Lasten dieser Sicherheit die Arbeiten selbst auszuflihren oder durch einen von ihr beauftragten
Unternehmer ausfiihren zu lassen. Der Anschlussnehmer hat die Stadt von allen Anspriichen Drit-
ter, die auf die Ausfuihrung der Arbeiten zurlickzufiihren sind, freizustellen; diese Haftung des An-
schlussnehmers besteht unbeschadet der Haftung des Unternehmers.

(3) Alle ausgefihrten Arbeiten im Bereich der 6ffentlichen StraRen, Wege und Platze sind zeitge-
recht von der Stadt auf Veranlassung des Anschlussnehmers und des von ihm beauftragten Unter-
nehmers fachtechnisch abzunehmen; nach jeweiligem Baufortschritt sind Teilabnahmen, insbeson-
dere bezogen auf einzelne Teileinrichtungen, z.B. Anschlussrohrleitung, Rohrgrabenverfillung,
Wiederherstellung von Verkehrsanlagen, erforderlich. Alle Abnahmen sind zu protokollieren.

(4) Fur die Zulassung der Unternehmer und die Ausfihrung der Arbeiten bezogen auf Grund-
stiicksanschlussleitungen gelten die Bestimmungen in der Anlage 1 als Bestandteil dieser Allge-
meinen Bedingungen. Diese Bedingungen haben der Anschlussnehmer und der Unternehmer zum
Bestandteil ihres Vertrages Uber die Ausflihrung der sich auf eine Grundstiicksanschlussleitung
beziehenden Arbeiten zu machen.
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Fur die Ausfertigung des Kanalhéhenscheines, fir die Anschlussgenehmigung und fiir die von der
Stadt auszufihrenden Abnahmen ist ein privatrechtliches Entgelt von 160,00 € zu zahlen. Das Ent-
gelt ist vor der Herausgabe des Kanalh6henscheines féllig und sofort zu zahlen.

§4

(1) Zu den Kosten der Erweiterung des Entwasserungsnetzes (8 6 der Abwassersatzung) sind -
privatrechtlich ausgestaltete - Baukostenzuschusse zu zahlen. Der Baukostenzuschuss fur das
anzuschlieBende Grundstick betragt 80 vom Hundert der Selbstkosten des Abwasserwerkes (um-
lagefahiger Aufwand). Selbstkosten sind die nach betriebswirtschaftlichen Grundséatzen ansatzfahi-
gen Kosten (Baukosten, Baunebenkosten, ggf. Grundstlickskosten), die das Abwasserwerk flr den
Anschluss des Grundstiickes an das Entwasserungsnetz zur Herstellung einer ordnungsgemafen
Grundstiicksentwasserung aufzuwenden hat/hatte. Werden/Sind Abwassereinrichtungen auf die
Entwasserung mehrerer Grundstiicke gerichtet, werden die dafir aufgewendeten Kosten in ent-
sprechender Anwendung der Verteilungsregelung in der Satzung der Stadt Wesseling Gber die
Erhebung von Beitragen nach § 8 KAG fir stral3enbauliche Malnahmen - Straenbaubeitragssat-
zung - in ihrer jeweiligen Fassung auf diese Grundstlicke verteilt.

(2) Erfordert die ordnungsgemalRe Entwasserung des angeschlossenen Grundstiickes infolge einer
wesentlichen Erhdhung der von diesem Grundstick dem Entwasserungsnetz zugefiihrten Abwas-
ser zusatzliche vom Abwasserwerk zu finanzierende Abwassereinrichtungen, wird ein weiterer Bau-
kostenzuschuss in sinngemaRer Anwendung der fiir den erstmalig geforderten Baukostenzuschuss
getroffenen Regelungen erhoben.

(3) Zahlungspflichtig sind die Eigentiimer dieser Grundstiicke und die in § 18 der Abwassersatzung
bezeichneten Verpflichteten. Die Zahlungspflicht des Baukostenzuschusses tritt ein mit dem An-
schluss des Grundstiickes gemaR} § 3 an die Abwasserleitung. Der Baukostenzuschuss ist fallig
einen Monat nach Erteilung und Zugang der diesbeziiglichen Rechnung. Unberihrt bleiben Verein-
barungen uber Baukostenzuschiusse in ErschlieBungsvertrdgen, in stadtebaulichen Vertragen.

§5

(1) Fur die Inanspruchnahme der in § 1 der Satzung uber die Entsorgung von Grundstiicksentwés-
serungsanlagen in der Stadt Wesseling bezeichneten Entsorgung von Grundstiicksentwésserungs-
anlagen sind gemaR § 13 a der Satzung uber die Entsorgung von Grundsticksentwasserungsanla-
gen in der Stadt Wesseling Benutzungsentgelte zu zahlen aufgrund privatrechtlicher Benutzungs-
vertrage, die wirksam sind ab dem Zeitpunkt tatsachlicher Entleerung dieser Entwasserungsanla-
gen.

(2) Das Benutzungsentgelt betragt
a) 14,88 € je Kubikmeter abgefahrener Abwassermenge,
b) 0,60 € je Meter fur die 20 m Uberschreitende erforderliche Mehrlange der Saugleitung.

Als Berechnungseinheit gilt

zu a) die vom Spezialabfuhrfahrzeug aufgenommene und gemaf seiner Messeinrichtung festge-
stellte Abwassermenge einschlieBlich des flr das Absaugen etwa erforderlichen Spilwas-
sers,

zu b) die erforderliche Mehrlange je Meter.

(3) Benutzungsentgeltpflichtig ist der Eigentiimer des Grundstiickes zum Zeitpunkt der Entleerung
der Grundsticksentwasserungsanlage(n); wenn ein Erbbaurecht bestellt ist, tritt an dessen Stelle
der Erbbauberechtigte. § 2 Abs. 6 gilt entsprechend.

Falls der Grundstickseigentiimer/Erbbauberechtigte seinen Verpflichtungen nicht nachkommt, z.B.
eine terminierte Entleerung der Grundstiicksentwasserungsanlage(n) verhindert, und sich daraus
Mehraufwendungen ergeben, ist er zum Schadensersatz verpflichtet.
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86
(1) Einwendungen gegen Rechnungen sind schriftlich oder zur Niederschrift innerhalb von 6 Wo-
chen nach Rechnungszugang zu erheben. Einwendungen berechtigen zum Aufschub oder zur
Verweigerung der Zahlung nur bei Vorliegen offensichtlicher Fehler.

(2) Erfillungsort ist Wesseling. Gerichtsstand ist Briihl.

87

Diese Satzung uber die Allgemeinen Bedingungen fiir die Abwasserbeseitigung tritt mit Wirkung
vom 01. Januar 2002 in Kraft, gleichzeitig treten die Allgemeinen Bedingungen fir die Abwasserbe-
seitigung vom 01. Januar 1994 auler Kraft.
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Anlage 1

zur Satzung Uber die Allgemeinen Bedingungen fir die Abwasserbeseitigung in der Stadt
Wesseling (AB-Abwasser)

Bestimmungen fur die Zulassung von Unternehmen zur Ausfihrung von Arbeiten bezogen auf die
Anschlussleitungen (8§ 3).

A. in Bezug auf die Herstellung, Erneuerung oder Veranderung

1. Berechtigt zur Ausfihrung sind nur Unternehmen, die folgende Voraussetzungen erftillen:

a)

b)

c)

d)

den Nachweis des Unternehmens beziiglich der Eintragung in das Berufsregister (Hand-
werkskammer, Industrie- und Handelskammer) seines Sitzes oder Wohnsitzes.

den Nachweis der Mitgliedschaft in der entsprechenden Berufsgenossenschatft.

den Nachweis des Unternehmens Uber einwandfrei ausgefuhrte gleichwertige Arbeiten
sowie Uber die ausreichende personelle und sachliche (fachtechnische) Ausstattung des
Betriebes.

den Nachweis des Unternehmens uber die spezielle Fachkunde auf der Grundlage der
RAL-Gutesicherung GZ 961.

Die GZ 961 enthalt hierzu Anforderungen an:

- Personal

- Gerate

- Aus- und Weiterbildung

- Eigeniberwachung der Leistung

- Fremdiberwachung

- Einsatz von Nachunternehmern

- Bezug von Lieferungen und Fremdleistungen und dergleichen

Bei einer Mitgliedschaft im ,Glteschutz Kanalbau e.V." in den entsprechenden Gruppen
gilt der Nachweis als erbracht.

Eingesetzte Nach(Sub)unternehmer sind zu benennen und haben die gleichen Nachweise
zu erbringen.

Die vorgenannten Nachweise sind vor Vertragsabschluss mit dem Anschlussnehmer
(Bauherr, Grundstiickseigentiimer) bei den Entsorgungsbetrieben der Stadt Wesseling
(EBW) zur Prufung vorzulegen.

2. Die Vertrage zwischen dem Unternehmen und dem Anschlussnehmer sind auf der Grundlage
folgender Vorgaben und Bedingungen abzuschliel3en:

a)
b)
c)
d)
e)

f)
9)
h)

Kanalhéhenschein der EBW

Genehmigung des Anschlusses an das 6ffentliche Abwassernetz,

Genehmigung des Stral3enaufbruchs durch die Stadt Wesseling

Absperrgenehmigung der Stadt Wesseling

Verdingungsordnung fur Bauleistungen, Teil B, (VOB/B),

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen fur Aufgrabung und Wiederherstellung in
Verkehrsflachen —ZTVA-StB und ZTVT-StB -, jeweils in der gliltigen Fassung.
Anweisungen der Leitungstréger zum Schutz unterirdischer Versorgungsleitungen, wie
Gas, Wasser, Strom, Telefon u. &.

Der Anspruch auf Mangelbeseitigung muss mindestens funf Jahre betragen.

Der Ausflihrungsbeginn ist den EBW mindestens 24 Stunden vorher anzuzeigen.
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Der Anschluss an den 6ffentlichen Abwasserkanal und die Anschlussleitung werden von den
EBW abgenommen. Eine Dichtheitspriifung mit ordnungsgemaiem Protokoll ist durchzufiih-
ren. Terminvereinbarungen: mindestens 24 Stunden vorher.

Die Grabenverfillung wird vor Einbau der Asphaltschichten (oder Pflaster- bzw. Plattenbeléage)
von den EBW abgenommen. Die ordnungsgeméaRe Verdichtung ist nachzuweisen (Kinze-

lung).

Nicht ordnungsgemafie Leistungen sind nach Fristsetzung durch die EBW nachzubessern.
B. in Bezug auf die Inspektion, Reinigung und grabenlose Ausbesserung (Sanierung)
1. Berechtigt sind nur Unternehmen, die folgende Voraussetzungen erfiillen:

a) den Nachweis des Unternehmens beziglich der Eintragung in das Berufsregister (Hand-
werkskammer, Industrie- und Handelskammer) seines Sitzes oder Wohnsitzes.

b) den Nachweis der Mitgliedschaft in der entsprechenden Berufsgenossenschatft.

c) den Nachweis des Unternehmens Uber einwandfrei ausgefiihrte gleichwertige Arbeiten,
sowie Uber die ausreichende personelle und sachliche (fachtechnische) Ausstattung des
Betriebes.

d) den Nachweis des Unternehmens uber die spezielle Fachkunde auf der Grundlage der
RAL-Gutesicherung GZ 961.
Die GZ 961 enthélt hierzu Anforderungen an:
- Personal
- Gerate
- Aus- und Weiterbildung
- Eigenuberwachung
- Fremdiberwachung
- Einsatz von Nachunternehmern
- Bezug von Lieferungen und Fremdleistungen und dergleichen

Die Nachweise sind fiir folgende Leistungsgruppen vorzulegen:
Reinigung, Inspektion (opt.), Dichtheitsprifung und Sanierung (bezogen auf das Sanie-
rungsverfahren).

Bei einer Mitgliedschaft in einer Gitegemeinschaft, z.B. ,Glteschutz Kanalbau e.V." in den
entsprechenden Leistungsgruppen gilt der Nachweis als erbracht.

Eingesetzte Nach(Sub)unternehmer sind zu benennen und haben die gleichen Nachweise
zu erbringen.

Die vorgenannten Nachweise sind vor Vertragsabschluss mit dem Anschlussnehmer
(Bauherr, Grundstickseigentimer) bei den EBW zur Prifung vorzulegen.

2. Die Vertrage zwischen dem Unternehmen und dem Anschlussnehmer sind auf der Grundlage
folgender Vorgaben und Bedingungen abzuschliel3en:

a) Anlage 1 zur Satzung AB-Abwasser wird Vertragsbestandteil,
b) Erstellung eines prufbaren Angebotes, positionsméafig gegliedert,
¢) Vereinbarung einer Verjahrungsfrist fur Mangelanspriiche von mindestens finf Jahren.
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	c) der Nießbraucher und sonstige zur Nutzung des angeschlossenen Grundstückes dinglich Berechtigte.
	(3) Mehrere Entgeltpflichtige sind Gesamtschuldner.
	(4) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der neue Eigentümer des angeschlossenen Grundstücks vom Beginn des Monats an entgeltpflichtig, der dem Monat der Rechtsänderung folgt. Für sonstige Entgeltpflichtige gilt dies entsprechend.


	(6) Die Benutzungsentgelte werden mit dem Zugang der Entgeltrechnung fällig. Ist in der Entgeltrechnung ein anderer Zeitpunkt für die Fälligkeit angegeben, so gilt dieser. Die Benutzungsentgelte können durch die Stadtwerke Wesseling GmbH eingefordert ...
	(1) Die Ausführung der Arbeiten bezogen auf Grundstücksanschlussleitungen im Auftrag und auf Rechnung des Anschlussnehmers gemäß § 13 Absatz 4 der Abwassersatzung sind nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der Stadt zulässig; die Herstellung, E...
	(2) Die Arbeiten dürfen nur durch von der Stadt zugelassene fachtechnisch geeignete Unternehmer ausgeführt werden; Subunternehmer sind ausgeschlossen. Für die einwandfreie Ausführung der Arbeiten durch die Unternehmer übernimmt die Stadt keine Haftung...
	(3) Alle ausgeführten Arbeiten im Bereich der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze sind zeitgerecht von der Stadt auf Veranlassung des Anschlussnehmers und des von ihm beauftragten Unternehmers fachtechnisch abzunehmen; nach jeweiligem Baufortschritt...
	(4) Für die Zulassung der Unternehmer und die Ausführung der Arbeiten bezogen auf Grundstücksanschlussleitungen gelten die Bestimmungen in der Anlage 1 als Bestandteil dieser Allgemeinen Bedingungen. Diese Bedingungen haben der Anschlussnehmer und der...
	Für die Ausfertigung des Kanalhöhenscheines, für die Anschlussgenehmigung und für die von der Stadt auszuführenden Abnahmen ist ein privatrechtliches Entgelt von 160,00 € zu zahlen. Das Entgelt ist vor der Herausgabe des Kanalhöhenscheines fällig und...
	(1) Zu den Kosten der Erweiterung des Entwässerungsnetzes (§ 6 der Abwassersatzung) sind - privatrechtlich ausgestaltete - Baukostenzuschüsse zu zahlen. Der Baukostenzuschuss für das anzuschließende Grundstück beträgt 80 vom Hundert der Selbstkosten d...
	(2) Erfordert die ordnungsgemäße Entwässerung des angeschlossenen Grundstückes infolge einer wesentlichen Erhöhung der von diesem Grundstück dem Entwässerungsnetz zugeführten Abwässer zusätzliche vom Abwasserwerk zu finanzierende Abwassereinrichtungen...
	(3) Zahlungspflichtig sind die Eigentümer dieser Grundstücke und die in § 18 der Abwassersatzung bezeichneten Verpflichteten. Die Zahlungspflicht des Baukostenzuschusses tritt ein mit dem Anschluss des Grundstückes gemäß § 3 an die Abwasserleitung. De...

	(1) Für die Inanspruchnahme der in § 1 der Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen in der Stadt Wesseling bezeichneten Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen sind gemäß § 13 a der Satzung über die Entsorgung von Grundst...
	(2) Das Benutzungsentgelt beträgt
	a) 14,88 € je Kubikmeter abgefahrener Abwassermenge,
	b) 0,60 € je Meter für die 20 m überschreitende erforderliche Mehrlänge der Saugleitung.
	Als Berechnungseinheit gilt

	zu a) die vom Spezialabfuhrfahrzeug aufgenommene und gemäß seiner Messeinrichtung festgestellte Abwassermenge einschließlich des für das Absaugen etwa erforderlichen Spülwassers,
	zu b) die erforderliche Mehrlänge je Meter.
	(3) Benutzungsentgeltpflichtig ist der Eigentümer des Grundstückes zum Zeitpunkt der Entleerung der Grundstücksentwässerungsanlage(n); wenn ein Erbbaurecht bestellt ist, tritt an dessen Stelle der Erbbauberechtigte. § 2 Abs. 6 gilt entsprechend.
	Falls der Grundstückseigentümer/Erbbauberechtigte seinen Verpflichtungen nicht nachkommt, z.B. eine terminierte Entleerung der Grundstücksentwässerungsanlage(n) verhindert, und sich daraus Mehraufwendungen ergeben, ist er zum Schadensersatz verpflichtet.


	(1) Einwendungen gegen Rechnungen sind schriftlich oder zur Niederschrift innerhalb von 6 Wochen nach Rechnungszugang zu erheben. Einwendungen berechtigen zum Aufschub oder zur Verweigerung der Zahlung nur bei Vorliegen offensichtlicher Fehler.
	(2) Erfüllungsort ist Wesseling. Gerichtsstand ist Brühl.
	§ 7
	Diese Satzung über die Allgemeinen Bedingungen für die Abwasserbeseitigung tritt mit Wirkung vom 01. Januar 2002 in Kraft, gleichzeitig treten die Allgemeinen Bedingungen für die Abwasserbeseitigung vom 01. Januar 1994 außer Kraft.

